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*Aktion gilt ab sofort auf die nicht reduzierte Sommermode, ausgenommen Herren-Anzüge, klasssiche Herrenhemden + Festmode. Aktionen sind nicht kombinierbar.
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Soest – Gemütlich sitzen sie
umeinen Tisch imPetrushaus,
schenken sich Kaffee ein und
plaudern. Auf den ersten Blick
wirken die sechs wie alte
Freunde, die sich hier in einem
Hinterzimmer jedenMittwoch
treffen. Doch alle, die hier sit-
zen, haben eine Gemeinsam-
keit: Sie haben einen Schlagan-
fallüberlebt.
Davon ist in der Runde zu-

nächst wenig zu spüren. Es
geht bei den Gesprächen um
vergangene Ausflüge, geplante
Aktivitäten, Behindertenpark-
plätze in Soest und den Euro-
Schlüssel für öffentliche Toilet-
ten. Manchmal fehlen einzel-
nenTeilnehmernder Selbsthil-
fegruppe Schlaganfall dieWor-
te oder jemand gerät ins
Stottern. Doch das stört nie-
manden. Alle warten geduldig,
niemand schaut schief –
manchmal springt ein Teilneh-
mer ein und hilft mit dem pas-
senden Wort. „In der Gruppe
wirdmanakzeptiert“, fasstRalf
HattwigdieoffeneAtmosphäre
zusammen. „Man muss sich
nicht erklären.“ Alle nicken zu-
stimmend.
Im Alltag sei das oft anders,

berichten sie übereinstim-
mend. In der Öffentlichkeit
ernten die Schlaganfallpatien-
ten häufig irritierte Blicke – et-
wa,wenn jemandmit demRol-
lator langsamdurchdenSuper-
markt geht oder an der Bestell-
theke länger braucht, um

einen Satz zu beenden. „Dem
sieht ja zum Beispiel kein
MenschaufdenerstenBlickan,
dass er erkrankt ist“, sagt Tho-
mas Schmidt und deutet auf
Friedhelm Suckstorf. Denn
Schlaganfälle verlaufen sehr
unterschiedlich: Manche Be-
troffene leiden unter Lähmun-
gen, Sprach- oder Sehstörun-
gen, andere unter Gedächt-
nisproblemen, Depressionen
oder Konzentrationsschwä-

chen. Auch in dieser Runde
sind die Folgen des Schlagan-
falls ganzverschieden.Dochei-
nes verbindet alle: In der Grup-
pe fühlen sie sich weniger al-
lein.VieleBetroffene,sagensie,
leiden unter den Folgen eines
Schlaganfalls – weit mehr, als
öffentlich wahrgenommen
wird. Warum trotzdem nur
sechs Personen regelmäßig an
der Gruppe teilnehmen? Für
Schmidt ist die Antwort klar:

„Der Scham spielt eine große
Rolle.“ Auch er habe sich an-
fangs schwergetan. Als er zum
ersten Mal zu den wöchentli-
chen Treffen kam, von denen
ihm seine Frau erzählt hatte,
sei er distanziert gewesen. „Es
warsehrschwerzuzeigen,dass
man diese Krankheit hat“, be-
stätigt auch Eugenia Köster. Al-
lenickenzustimmend.
Im Krankenhaus oder in der

Reha nach einem Schlaganfall

werdemankaumdaraufvorbe-
reitet, was im Alltag auf einen
zukommt, erzählt ein Teilneh-
mer. Es sei schwer, die eigenen
Beeinträchtigungen zu akzep-
tieren. Viele Herausforderun-
gen kämen unerwartet – und
man fühle sichoft alleindamit.
„Wer so eine Erkrankung hat,
sollte aber in eine solche Grup-
pe kommen“, sagt Thomas
Schmidt überzeugt. Hier
herrschtVerständnis,manpro-
fitiertvondenErfahrungender
anderen, tauscht sichüberÄrz-
te, Therapeuten und alltägli-
che Probleme aus – und unter-
stützt einander, etwa bei Be-
hördengängen. „Wennmange-
sund ist, macht man sich über
solcheDingekeineGedanken“,
ergänzt Ralf Hattwig. „Aber
wenn es so weit ist, ist es wich-
tigund tut gut, insGesprächzu
kommen.“
In der Selbsthilfegruppe für

Schlaganfallpatienten trifft
man sich nicht nur mittwochs

von10.30bis12Uhr zumKaffee-
trinken im Petrushaus. Auch
gemeinsame Aktivitäten gehö-
ren dazu: Die Gruppe besucht
Vorträge im Krankenhaus,
geht zusammen essen oder un-
ternimmtAusflüge.Dabeiwird
großerWertdaraufgelegt, dass
alle dabei sein können. Die Re-
staurantbesuche finden nur in
barrierefreien Lokalen statt,
Wegewerden sokurzwiemög-
lich gehalten. Damit auch we-
niger mobile Teilnehmende
mitkommen können, werden
Fahrdienste organisiert. Will-
kommen sind alle – nicht nur
Betroffene, sondern auch ihre
Angehörigen. Wie schwer der
Schritt wirklich ist, das erste
Mal in einer solchen Gruppe
dazuzustoßen, wissen alle hier
Anwesendennur zu gut. „Allei-
ne ist es oft schwer“, fasst
Schmidt zusammen. „Aber
man ist hier gut aufgehoben.
Du bist so, wie du bist. Feier-
abend.“ TAMARA BUCKENAUER

Schlaganfall ist kein Tabu-Thema
Selbsthilfegruppe bietet einen Platz zum Zuhören und Dazugehören

Sie treffen sich jeden Mittwoch um10.30 Uhr im Petrushaus und würden sich über neue Teilneh-
mer freuen (von links): Friedhelm Suckstorf, Thomas Schmidt, Ralf Hattwig, Eugenia Köster und
Lothar Paschek. Christoph Bettermann fehlt. PETER DAHM

Tag der Selbsthilfe am 28.Juni
Gelegenheit,dieGruppekennenzulernen,bietetderTag der
Selbsthilfe am 28.Juni imBlauenSaaldesRathauses,organi-
siertvonderKontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen (KISS) des Kreises.Hierwerdensichunterschiedliche
SelbsthilfegruppenanverschiedenenStändenmit Infomaterial
von 9 bis15 Uhr vorstellen, soauchdieSchlaganfall-Selbsthilfe-
gruppe.Ansprechpartner für Interessierte:ChristophBetter-
mann,Telefon0173/2928465oderFriedhelmSuckstorf,Telefon
02921/76571oder0157/31836258.


